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Abstract 

Digitalisierung und KI-Einsatz im Rechnungswesen – was heißt das für den Unterricht? 

Silvia Lipp & Elisabeth Riebenbauer (Universität Graz) 

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Geschäftsprozesse im betrieblichen 

Rechnungswesen tiefgreifend. Workflows werden durchgängig digital abgewickelt, 

Schnittstellen automatisieren Datenflüsse und Routineaufgaben verlagern sich von manueller 

Erfassung hin zu überwachten, regel- und modellgestützten Systemen (vgl. 

Setnicka/Krippner/Rosar 2020, Pargmann et al. 2023). Diese Dynamik wird durch Künstliche 

Intelligenz (KI) zusätzlich beschleunigt. Von der Belegklassifikation über intelligente 

Kontierung, Fehlererkennung und Abstimmung bis zur vorausschauenden Analyse liefern KI-

gestützte Systeme Ergebnisse in hoher Geschwindigkeit und mit steigender Qualität (vgl. z.B. 

Bleiber 2025). Künstliche Intelligenz im Rechnungswesen ist damit keine Zukunftsvision mehr, 

sondern zunehmend gelebte Praxis. Für den Unterricht im Finanz- und Rechnungswesen stellt 

sich folglich die Frage, wie diese Entwicklungen aufgegriffen werden können – nicht als 

Randthema, sondern im Sinne von denkenden Buchhalter:innen, die fachliches Urteil mit 

kompetentem KI-Einsatz verbinden können.  

Im Beitrag werden zunächst die Einsatzgebiete von KI im Rechnungswesen entlang typischer 

Prozessketten skizziert: Erfassung und Vorverarbeitung von Belegen, Buchung und 

Abstimmung, Reporting und Analyse sowie Compliance. Potenziale wie Automatisierung, 

Mustererkennung und Effizienzsteigerung werden ebenso umrissen wie Grenzen durch 

Datenqualität, Fehlklassifikationen, Transparenzanforderungen und Bias. Darauf aufbauend 

bietet der Beitrag einen praxisnahen Einblick in aktuelle KI-Anwendungen, insbesondere im 

Steuerberatungsalltag. Anhand exemplarischer Abläufe soll sichtbar gemacht werden, wie 

intelligente Erfassungs- und Buchungssysteme, KI-gestützte Prüfprozesse und 

Assistenzfunktionen im Reporting bereits genutzt werden. Zudem wird diskutiert, welche 

Rollenverschiebungen damit einhergehen: weg von repetitiver Datenerfassung, hin zu 

Überwachung, Validierung, Interpretation und Kommunikation.  

Diese Beobachtungen bilden den Ausgangspunkt für die Integration von KI in den 

Rechnungswesenunterricht und führen zu folgender Leitlinie: KI erweitert die 

Leistungsfähigkeit des Rechnungswesens, ersetzt jedoch weder fachliche Beurteilung noch 

Kontrollen oder die Verantwortung des Menschen. Vorgestellt werden mikrodidaktische 

Ansatzpunkte für einen KI-augmentierten Unterricht. Im Zentrum stehen Ideen für einen 

Rechnungswesenunterricht, der sich am Berufsalltag des Finanz- und Rechnungswesens 

orientiert und Lernende befähigen soll, Automatisierung und KI fachlich zu verstehen, 

Ergebnisse kritisch zu validieren und die Zusammenarbeit von Mensch und KI 

verantwortungsvoll zu gestalten – mit dem Ziel, nicht nur auf die Praxis im digitalisierten 

Rechnungswesen vorbereitet zu sein, sondern diese künftig auch aktiv mitgestalten zu können. 
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